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Autoknacker
schlagen Scheibe ein
Velber. autoknacker haben zwi-
schen montag, 20 Uhr, und diens-
tag, 6 Uhr, bei einem mercedes
sprinter eine seitenscheibe einge-
schlagen, berichtet die Polizei. an-
schließend stahlen sie aus dem an
der straße an der eiche 4 parken-
den fahrzeug diverse Werkzeuge.
die ermittler schätzen den scha-
den auf circa 1800 euro. hinweise
auf den oder die täter gebe es bis-
lang nicht. die Beamten hoffen
deshalb auf Zeugen, die das Poli-
zeikommissariat seelze unter der
rufnummer (05137) 8271 15 errei-
chen können. tom

Corona verändert den Schulalltag
Schüler freuen sich über die Rückkehr ans Georg-Büchner-Gymnasium / Dort gelten strenge Regeln

Letter. Wer in diesen Tagen das
Georg-Büchner-Gymnasium (GBG)
betritt,merktschnell,dassetwasan-
ders ist. Leer sind die Flure, auf
denen sonst Schüler unterwegs
sind, die Sitzecken für den gemütli-
chenAufenthalt in PausenundFrei-
stunden sind mit rot-weißem Flat-
terband abgesperrt. Einzig offen
stehende Klassenzimmertüren, aus
denen leise Stimmen nach draußen
dringen, sind ein Zeichen dafür,
dass dort Schüler unterrichtet wer-
den.

Seit Montag, 11.Mai, kommt der
zwölfte Jahrgang nach der achtwö-
chigen Corona-Zwangspause wie-
der in die Schule. Auch die alters-
übergreifende Sprachlernklasse
gehörte in Letter zu den ersten, die
wieder unterrichtet wurden. „Wir
haben schnell gemerkt, dass der
Onlineunterricht in der Spachlern-
klasse schwierig ist“, erzählt Schul-
leiter Andreas Schmidt. Inzwischen
werden auch die Jahrgänge neun
und zehn wieder amGBG beschult,
nachPfingstensollendieJahrgänge
sieben und acht folgen. Schlusslicht
bildendie Jüngsten, dieKlassenstu-
fen fünf und sechs, die erst abMon-
tag, 15. Juni, wieder in die Schule
gehen dürfen.

Lehrer rechnenmit Lücken
„Die Schüler wollen wieder in die
Schule. Als ich den Fünft- und
Sechstklässlern in einer Videokon-
ferenz erzählt habe, dass sie erst
Mitte Juni wieder kommen dürfen,
wardieEnttäuschungnicht zuüber-
sehen“, berichtet Schmidt. Längst
vorbei sei die Phase, in der die Kin-
der sich über die unverhofften ver-
frühten Ferien gefreut hätten. Doch
währenddie Lücken für die unteren
Jahrgänge im Laufe der Schullauf-
bahn wieder aufgeholt werden
könnten, sieht der stellvertretende
Schulleiter Jörg Bleker bei der
Oberstufe größere Probleme. „In-
zwischen gibt es Überlegungen, die
Abiturprüfungenanzupassen“, sagt
der Pädagoge.Wichtig für die Schü-
ler in diesem Alter sei deswegen
auch, die Eigenverantwortung zu
erkennen.

rektor befürchtet Platzmangel
„DerUnterrichthat sichgänzlichge-
wandelt“, beschreibt Schmidt den
neuenSchulalltag.Dassonstübliche
Doppelstundenmodell gibt es aktu-
ell nicht mehr. Die Klassen werden
aufgeteilt, sodass nichtmehr alsma-
ximal 16 Schüler in einem Klassen-
raum zusammen sitzen. Der Lehrer
wechselt dann zwischen den beiden
Gruppen, sodass alle möglichst den
gleichen Stoff lernen. Die Mensa
bleibt zu, aufdenPausenhofdarf im-
mer nur eine Gruppe von Schülern.
Abstandhaltenundmöglichst rechts
in denFlurengehen sollendie Schü-
ler, eine Mund-Nasen-Bedeckung

Von Sandra Remmer

Feuerwehr setzt
ein Zeichen
Seelze. das Besuchsverbot für die
Bewohner des alten- und Pflege-
heim röselhof in Lathwehren hat
die mitglieder der freiwilligen
feuerwehr Lathwehren zu einer
besonderen aktion animiert: Zur
Unterhaltung und als Zeichen der
anerkennung kam der kameradmi-
chael kowalski vom feuerwehrmu-
sikzug Goltern nach Lathwehren,
um vomdach des feuerwehrfahr-
zeuges Lieder auf seiner trompete
für die Bewohner des altenheimes
zu spielen, darunter klassiker wie
„der mai ist gekommen“. auch eini-
ge männer und frauen des dorfes
waren dabei und verfolgten das
musikalische treiben unter einhal-
tung der abstandsregeln. nicht nur
für die Bewohner des heimswar
dies eine schöne abwechslung,
auch die anlieger applaudierten
kowalski für seine gelungene
darbietung.

MEIN VEREIN nachrichten aUs dem vereinsLeBen

Karate-Club Seelze startet Freilufttraining
Kampfübungen mit drei Metern Abstand / Verein will mit ungewöhnlichen Ideen die Zeit überbrücken

Seelze.KürzlichhatderKarate-Club
Seelze mit dem ersten sogenannten
Corona-Freiluft-Training begon-
nen. „Endlich geht es wieder los“,
sagte Trainer Martin Pietsch und
sprach den Vereinsmitgliedern aus
derSeele.Wochenlangwaren ledig-
lich Onlinetrainings möglich, nun
standen die Karateka erstmals wie-
der gemeinsamauf derWiese hinter
dem Georg-Büchner-Gymnasium.
„Karate ist Selbstverteidigung, also
bietet dem Virus keine Angriffsflä-
che und haltet Distanz“, mahnte
Pietsch gleich zu Beginn. ImMittel-
punkt seines Trainings standen
Technik undKata, der Kampf gegen
imaginäre Gegner.

In gebührender Distanz trainier-
tendieKarateka tiefeStände,bisdie
Oberschenkel glühten, saubere Ab-

wehrtechniken, schnelle Schläge
mit Hüfteinsatz und exakte Fußtrit-
te. Dazu gab es immer wieder Fit-
nesseinheiten und kurze Dehn-
übungen. Trotz kühler Witterung
perltedenTeilnehmernderSchweiß
auf der Stirn.

Eine Übungseinheit ohne Frei-
kampftraining? Undenkbar für
Pietsch, der einst bei denGoju-Ryu-
Europameisterschaften eine Bron-
zemedaille im Kumite gewann.
Diesmal standen sich dieGegner al-
lerdings in drei Meter Entfernung
gegenüber. Die Herausforderung:
saubere Angriffstechniken auf Dis-
tanz abwehren und mit schnellen
Kontern beantworten. Wen verrät
die Körpersprache? Ein kurzer
Schritt nach vorn, seitlich auswei-
chen – und immer den richtigenAb-

standwahren. Reagieren die Kämp-
fersonst intuitiv,war jetztmehrdenn
je Beobachtungsgabe gefragt. Der

Karate-Club will zeigen, dass auch
in Zeiten von Corona kreative Trai-
ningseinheiten möglich sind. Wie

gewohnt bietet er von montags bis
freitags Übungen an. Aufgrund der
Vorsichtsmaßnahmen sind Anmel-
dungen vorab notwendig. Schnel-
ligkeit lohnt sich, denn die Plätze
sind begrenzt.

Der Karate-Club betreibt seine
Kampfkunst seit rund 45 Jahren.
Derzeit hat der Verein mehr als 300
Mitglieder, von denen etwa die
Hälfte Kinder sind. Damit gehört er
zu den größten Karatevereinen in
Niedersachsen. Er hat mit seinen
Sportlern bereits zahlreiche Erfolge
auf Landes-, Bundes- und interna-
tionaler Ebene erlangt.

Info interessierte finden den trai-
ningsplan auf der Website des karate-
clubs www.karate-club-seelze.de und
bei facebook.

Die Karateka üben erstmals wieder gemeinsam auf der Wiese hinter dem
Georg-Büchner-Gymnasium.

Wie Seelze
flüssig

bleiben will
Seelze. Der Rat der Stadt Seelze
beschäftigt sich am heutigen
Donnerstag mit einem Nach-
tragshaushalt. Mit ihm soll der
HöchstbetragderLiquiditätskre-
dite – vergleichbar einem Dispo
aufdemGirokonto – um5Millio-
nenEuro auf9MillionenEuroer-
höht werden. Hintergrund ist die
Corona-Pandemie, die nach Ein-
schätzung der Stadt zu weniger
Einnahmen führen kann. Zahlen
nenntdieStadtnicht.Umflexibel
reagieren zu können, soll aber
der Kreditrahmen erhöht wer-
den. In der Sitzung geht es unter
anderem auch um Anträge der
Fraktionen, etwa um ein Unter-
stützungsprogramm der Stadt
während der Corona-Pandemie
und die Verhinderung einer offi-
ziellen Umleitung durch Letter
während der Sanierungsarbei-
ten am Westschnellweg. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um 19
Uhr im Forum der Geschwister-
Scholl-Schule. Wegen der aktu-
ellen Lage ist die Zahl der Besu-
cher begrenzt, die zudem eine
Maske tragenmüssen. tom

In Kürze

Diebe stehlen drei
Fahrräder aus Keller
Letter. insgesamt drei fahrräder
haben Unbekannte zwischen mon-
tag, 18. mai, 10 Uhr, und sonntag,
24. mai, 23 Uhr, aus dem keller
eines mehrfamilienhauses an der
Lange-feld-straße 98 in Letter
entwendet. Wie die Polizei mitteil-
te, standen die herren- und da-
menräder mit einem schloss gesi-
chert im heizungskeller des mehr-
familienhauses, der jedoch unver-
schlossen war. der oder die diebe
seien über die augenscheinlich
ebenfalls unverschlossenen Zu-
gangstüren in das haus gelangt.
hinweise auf verdächtige Perso-
nen nimmt die Polizei unter tele-
fon (05137) 8271 15 entgegen. tom

wird empfohlen, ist aber nicht ver-
pflichtend.

Das Fach religion gibt es nicht
Auch sogenannte Wahlpflichtfä-
cher wie Religion oder Werte und
Normen, in denen Schüler aus ver-
schiedenen Klassen unterrichtet
werden, gibt es im Moment nicht.
„Lediglich bei der zweiten Fremd-
sprache haben wir uns darauf ge-
einigt, weiter zu unterrichten“, er-
klärt Schmidt. Genutzt werden für
den Unterricht nur die regulären
Klassenräume, nicht die speziellen
Fachräume. „Die Schüler bleiben
während der ganzen Schulzeit in
einem Raum, der anschließend von

der Reinigungskraft desinfiziert
wird. „Wir wollen so größere Bewe-
gungen innerhalb des Schulgebäu-
des vermeiden“, sagt der Schullei-
ter. Doch dieses System sorgt schon
jetzt für Platzprobleme. Jörg Bleker
befürchtet: „Wenn dieses System so
weitergeführt wird, mit 16 Schülern
in einemRaum, dann gehe ich nicht
davon aus, dass wir nach den Som-
merferien normal beschulen kön-
nen.“

176 Fünftklässler verstärken
danndieSchülerschaft amGBG,die
Schule verlassen aufgrund der Um-
stellungaufG9nur fünfSchüler, die
ihrAbitur indiesemJahrnachholen.
Die jetzigen Zwölftklässler werden

im neuen Schuljahr der erste 13.
Jahrgang nach der Rückkehr zum
Abitur nach neun Jahren sein.

Doch auch, wenn der Unterricht
unter Corona-Bedingungen nicht
mit dem normalen Schulalltag zu
vergleichen ist, ist er eine echte Al-
ternative zum sogenannten Home-
schooling. „Es war schwierig, sich
das alles alleine zuerarbeiten , ohne
dendirektenAustauschmitLehrern
und Mitschülern“, schildert Sevval
(15) ihre Erfahrung. „Stressig war
das“, pflichtet ihr Mitschüler Nous-
sair (16) bei – auch wenn das eigen-
ständige Einteilen der Zeit auch
Vorteile gehabt habe. „Wir haben
recht schnell bemerkt, dass einige

Schüler die Aufgaben gar nicht zu-
rückgeschickt haben“, erzählt An-
dreas Schmidt. Geschuldet sei das
derTatsachegewesen,dassnicht je-
derSchülerübereineneignenCom-
puter verfüge. „Die meisten haben
zwar ein Handy, aber keinen Com-
puter oder einen unbegrenzten Zu-
gang dazu, insbesondere nicht die
Jüngeren.“ 55 Laptops aus dem
Schulbestand haben die Schüler in-
zwischen erhalten. Deutlich zu be-
merken sei auch gewesen, wie viel
Unterstützung die Schüler aus dem
Elternhaus erfahren haben. Insbe-
sondere Kinder aus sogenannten
bildungsfernen Haushalten seien
da benachteiligt gewesen.

Schule nervt? Im Gegenteil: Die Zehntklässler sind froh, wieder in die Schule kommen zu dürfen. fotos: sandra remmer

Die Aufenthaltsbereiche in der Pausenhalle sind abgesperrt, und auch die
Mensa ist geschlossen.

„Der Unterricht hat sich gänzlich gewandelt“, beschreibt Schulleiter Andreas
Schmidt den neuen Alltag im Gymnasium. foto: treeske hönemann (archiv)
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